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Arbeiterausſtände
Halle 22 März

Nirgendwo iſt die zerſetzende Wirkung der ſozialdemokratiſchen
Propaganda mehr hervorgetreten wie auf dem Gebiet der nationalen
Produktion infolge der Arbeiterausſtände Der Bruch des
Arbeitsvertrages ſelbſt bei Veranlaſſungen untergeordneter Natur
iſt ſeit längerer Zeit zu einem alltäglichen Vorkommniß geworden
und Niemand wundert ſich heute große Jndnſtriebetriebe plötzlich
außer Thätigkeit zu ſehen die Arbeiter gehen die Hände in den
Hoſentaſchen an den Anlagen vorüber ſtolz im Bewußtſein ihres
großartigen Entſchluſſes der gewohnten Beſchäftigung einmal

auf längere oder kürzere Zeit ein Schnippchen zu ſchlagen Jn
ihrer Minirarbeit gegen die beſtehende Geſellſchafts und Wirth
ſchaftsordnung glaubt die Sozialdemokratie kein beſſeres Werkzeug
zur Anwendung bringen zu können wie die Ausſtandsbewegungen
mit denen die wirthſchaftlichen Kräfte des Landes allerdings all
mälig lahm gelegt werden Darum werden die Arbeiter aller
Produktionsbranuchen durch eifrige Agitation dazu gedrängt um
neue Forderungen an Lohnerhöhungen bei immer mehr beſchränkter
Arbeitszeit anzuſtellen hofft man doch in ſolcher Weiſe die feſten
Banden geſetzlicher und moraliſcher Autorität mit der Zeit gänz
lich zu löſen und damit dem hyperidealiſtiſchen Zukunftsſtaate den
Boden vorzubereiten Nicht weniger als 1181 größere gewerb
liche Arbeitseinſtellungen haben in der Zeit vom Januar 1889 bis
Ende April 1890 ſtattgefunden und dieſe Zahl wird für den
folgenden Zeitraum bis auf den heutigen Tag im Verhältniß eher
zu wie abgenommen haben Von den 394000 in dem vorgenann
ten Zeitraum ausſtändigen Arbeitern waren 67 pCt kontrakt
brüchig nur ein kleiner Theil hat ſomit ſeine Kündiguugspflicht
an e ſeet während die Mehrzahl wider Recht und Ordnung
andelte

Der durch die Arbeitseinſtellung gemachte Verſuch die Löſung
von wirthſchaftlichen Fragen mit Gewalt alſo zunächſt durch Auf
geben aller Arbeitsthätigkeit herbeizuführen iſt ein öffentliches
Uebel welches die ſorgfältigſte Behandlung verdient und wir müſſen
zu ſeiner Beſeitigung auf weitere Maßregeln in ſozialreformatoriſcher
Beziehung hinweiſen Nicht allein die kranken verunglückten und
alten Arbeiter haben einen Anſpruch an die werkthätige Hilfe des
Staates ſondern vornehmlich die geſunden denen durch thunlichſt

gegeben werden muß Deshalb muß bei der Lohnfrage dem
treibenden Element und dem Ausgangspunkt der Strikes der Hebel
angeſetzt werden denn die Arbeit iſt die Quelle des Volkswohlſtandes
und die feſteſte Grundlage des Staates deren Träger geſund und
kräftig in befriedigenden Verhältniſſen erhalten werden müſſen
Kapital und Arbeit ſind innig mit einander verwachſen und es iſt
daher die Ausbeutung der Arbeitskraft ebenſo verwerflich wie die
ſozialdemokratiſche Organiſation zur Benachtheiligung der befruchten

den Thätigkeit des Kapitals Die Strikes ſind die Frucht der
modernen Großinduſtrie welche große Arbeitermaſſen mit ihrer
ganzen Exiſtenz von ſich abhängig gemacht hat Und weil die
Lohnbeſtimmung ſowie die Belaſſung in der Arbeit allein in der
Hand des Arbeitgebers liegt ſo trägt dieſe Unſicherheit im Er
werb am meiſten dazu bei um die Lohnfrage in Ausſtandsbe
wegungen zuzuſpitzen Darin würde eben der Segen der Einigungs
ämter zu ſuchen ſein daß Lohndifferenzen durch ſie zum Austrag
gebracht werden könnten aber daß die ſozialdemokratiſche Führer
ſchaft die Arbeiter gefliſſentlich abhält dieſe Aemter zu benutzen
iſt erklärlich deun den Bourgeois darf keinerlei Entgegenkommen
gezeigt werden Da wird denn lieber der Ausſtand angezettelt
unter deſſen verbitternder Wirkung beide Theile gleich leiden Die
erwähnte Statiſtik lehrt daß in den 1131 Ausſtandsbewegungen
die Arbeiter nur in 187 Fällen ihre Forderungen gänzlich in
weiteren 468 Fällen theilweiſe in 420 Fällen gar nichts durch
geſetzt haben Wirkliche Erfolge haben dieſe Bewegungen ſomit
nur ſelten zu verzeichnen gehabt und übrigens iſt auch in ſolchen
günſtig für die Arbeiter verlaufenen Strikes die Lage derſelben
keineswegs gebeſſert denn oft genug war der Arbeitgeber gezwungen
eine Verminderung des Arbeiterperſonals eintreten zu laſſen Das
Schlimmſte aber iſt daß die Arbeiter ſich in der Zeit des Aus
ſtandes an ein beſchäftigungsloſes Leben gewöhnt und Geſchmack
am Faullenzerthum gefunden haben

Sowohl aus ſozialen wie aus wirthſchaftlichen Gründen nicht
zum mindeſten im Jntereſſe der Jnduſtriellen ſelbſt halten wir es da
her wie ſchon oben angedentet für wichtig der Lohnfrage von
Staatswegen eine beſondere Beachtung angedeihen zu laſſen Dieſe
Forderung kann ſich natürlich nicht auf die Höhe der Löhne be
ziehen da dieſelbe das Reſultat des Verhältniſſes zwiſchen Angebot
und Nachfrage beſonders des Verdienſtverhältniſſes in den einzelnen
Branchen bleiben wird Die Strikes ſuchen eben das Angebot der
Arbeit zu Gunſten der Lohnerhöhungen auf künſtlichem Wege zu
verſchieben da dies auf natürlichem Wege nicht gelungen iſt Aber
was angeregt ſein möge iſt die Errichtung einer offiziellen Lohn
ſtatiſtik über alle Branchen ausdehnbar An dieſelben kann
ohne Schwierigkeit ein Arbeitsnachweis geknüpft werden durch
den vielleicht ſchon allein partiellen Ansſtänden wirtkſam zu begegnen
ſein würde

Ohne Zweifel bereiten ſich für das kommende Frühjahr Maſſen
Ausſtände vor Das wird vor Allem durch die zahlreichen für
den ſozialdemokratiſchen Strikefonds einlaufenden Gelder bewieſen
über welche die großen Organe jener Partei fortlaufend öffentliche
Quittung ertheilen Jnsbeſondere die Bergarbeiterbewegung giebt
hier zu ſchweren Bedenken Veranlaſſung und zwar vornehmlich
aus dem Grunde weil ein etwa auf dem Pariſer Kongreß Ende dieſes
Monats zu beſchließender allgemeiner internationaler Berg
arbeiterſtrike unberechenbare Folgen für die Weltproduktion nach
ſich ziehen kann unter denen alle Jnduſtrieländer gleich ſchwer zu
leiden haben werden Wir ſind gewiß für mannhaftes Zurück
weiſen jeder unberechtigten Forderung der Arbeiter aber halten
jede Vogel Straußpolitik angeſichts der herannahenden Gefahr für
verfehlt und ſprechen uns dafür aus daß bei Zeiten Vorkehrungen
getroffen werden daß dieſe Gefahr nicht eintrifft Die Berg
arbeiterbewegung muß wie jede andere Ausſtandsbewegung aus den
ſozialiſtiſchen Bahnen herausgedrängt werden ſie muß zur reinen
Streitfrage um materielle Jntereſſen innerhalb überſehbarer
Grenzen gemacht werden und dies kann lediglich auf dem Wege
geſchehen daß nach Möglichkeit die gereizte Stimmung der Arbeiter

gedämpft wird durch humaues Entgegenkommen ſeitens der Zechen

verwaltungen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 21 März Hofnachrichten Wie ſchon an
gedentet wird der Kaiſer demnächſt in Altona eintreffen
um ſich mit dem Grafen Walderſee zum Beſuch des Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich nach Kiel zu begeben Auf dem Wege
nach Kiel der Kaiſer einen Tag in Altona verweilen und bei
dem Grafen Walderſee zu Gaſt ſein

Fürſt Bismarck ſoll ernſtlich damit umgehen ſich in
Berlin ein eigenes Heim zu ſchaffen Zu dieſem Zweck ſollen
zwei Hänſer in der Königgrätzerſtraße angekanft ſein Eine Flucht
von 30 Zimmern ſoll fürſtlich in ihnen ausmöblirt werden Fürſt
Bismarck ſcheint demnach zu beabſichtigen ſeine parlamentariſchs
Thätigkeit aufzunehmen ſei es im Reichstag ſei es im Herren
hauſe

Die Einkommenſteuner Kommiſſion des Herren
hauſes welche nunmehr gewählt worden iſt hat ihren Vorſtand
gebildet Freiherr von Landsberg iſt Vorſitzender Oberbürger
meiſter Bötticher Magdeburg Stellvertreter deſſelben Zum

findet die erſte Sitzung ſtatt Die übrigen Mitglieder der Kom
miſſion ſind Freiherr v Solemacher Freiherr v Tettau Graf
Dönhoff Dr v Meviſſen Lindemann Graf Henckel von Donners

Zweigert Schriftführer v Pfuel Graf zu Eulenburg
Dem Dr Peters iſt laut Meldung mehrerer Blätter

vom Kaiſer eigenhändig unterfertigtes Patent als deutſcher
Reichskommiſſar für Oſtafrika zur Verfügung des Gouver
neurs Frhru v Soden zugeſtellt worden

Jn der Berliner mediziniſchen Wochenſchrift
veröffentlicht Prof Ewald mit Rückſicht auf einige zu weit gehende
Mittheilungen in der Preſſe nachſtehende Erklärung Die mit
Hartnäckigkeit durch die politiſche Preſſe verbreitete angeblich aus
der Apotheker Zeitung entnommene Notiz daß zur Zeit im hieſigen
Auguſtaſpital Verſuche mit einem neuen Mittel gegen
Tuberkuloſe angeſtellt werden iſt dahin einzuſchränken daß
Hr Regimentsarzt Dr Tranjen aus Bulgarien die Wirkung
einer von ihm vorgeſchlagenen Kombination bereits bekannter
Mittel unter Aufſicht des Unterzeichneten prüft Ueber etwaige
dauernde Erfolge der Medikamente wird ſpäter berichtet werden

Belgien
Brüſſel 21 März Datz die Anweſenheit des Königs

Leopold in London die Regelung einiger Gebietsſtreitigkeiten
zwiſchen den Kongoagenten und den Agenten der britiſchen
Geſellſchaften bezwecke wird beſtätigt Ein ungünſtiger Aus
gang der Verhandlungen des Königs mit Salisbury wird nicht
befürchtet

Seraing 21 März Wegen des in den Eiſen und
Kohlenbergwerken Cockerills ausgebrochenen allge
meinen Ausſtandes rief die Direktion Gensdarmerie aus
Lüttich herbei Die Aufregung iſt unter den Ausſtändiſchen groß
Die Gensdarmen trieben die Neugierigen vom Bahnhof zurück
wohin die Ausſtändigen ſich zurückgezogen Die Volksmenge nimmt
eine aufreizende Haltung an

c,c e rerBlicken Er begegnete ihr öfter im Kloſter der Karmelite ihr darbrachte Sie verlangte von ihm daß er ſeine GunſtEin berühmtes Fiebespaar
Hiſtoriſche Skizze von Eliſe v Hohenhauſen

Nachdruck verboten

Die Geſchichtsforſcher haben in dem Leben des großen
Condé eine Epiſode voll Lieblichkeit entdeckt welche unſere
Leſer angeregt durch die Beſitzveränderung von Schloß
Chantilly das der Herzog von Aumale kürzlich an Frankreich
abgetreten hat gewiß gern kennen lernen die Geſchichte
einer edlen tiefſinnigen Liebe die ſich aber nicht roſig ent
falten ſondern als die weiße Roſe der Entſagung erblühen
ſollte Seine Neigung begann und endete in einem Kloſter

Die vornehme Geſellſchaft lebte in Frankreich bis zur
Zeit der Revolution ſtets in naher Verbindung mit der
Kirche und dem Kloſter Die Frauen und Töchter der alten
Adelsfamilien ſchlugen ſogar ihren Wohnſitz für einige Zeit
im Kloſter auf um die großen Feiertage in ungeſtörter
Beſchaulichkeit zu verleben

Namentlich war das Kloſter der Karmeliterinnen in der
St Jacobsſtraße zu Paris von hochſtehenden Damen viel
beſucht Die Mutter und Schweſter des großen Condé
hatten ſich Zimmer dort eingerichtet und er ſelbſt kam oft

u ihnen um gemeinſchaftlich mit ihnen andächtig zu ſein
r war damals ein Jüngling von neunzehn Jahren und

führte den Familiennamen Herzog von Enghien
Es gehörte zu den frommen Gebräuchen jener Zeit die

Klöſter zu beſchenken Die Schweſter des Prinzen die berühmte ſchöne Herzogin von Longqueville ſtickte eigenhändig

eine Altardecke für die Karmeliterinnen und der Prinz ſchenkte
ihnen ein koſtbares Kleinod ein Herz von Rubinen gleichſam
eine Vorahnung daß ein ihm theures Herz in dieſem Kloſter
dereinſt geopfert werden würde

Unter den Geſpielinnen ſeiner Schweſter befand ſich eine
rte blaſſe Jungfrau Martha von Vigean ſie eroberte das

arke de künftigen Kriegshelden mit ihren ſanften

rinnen wo eine geheime Sympathie ſie zu feſſeln ſchien
weil ſie ihre Kindheit dort verlebt hatte Doch drangen
ihre Eltern darauf daß ſie aus dem Kloſter in die große
Welt treten ſolle Sie wurde alsdann eine der gefeierten
Damen des berühmten Hotel Rambouillet wo ſich die Aus
erwählten élite de leélite damals zu verſammeln pflegten

Jn den galanten Verſen welche dort Modeſprache
waren wurde Fräulein von Vigean immer als die Roſen
knospe welche noch nichts von Liebe weiß bezeichnet oder
S die Morgenröthe die ſchöner iſt als die ihr folgende

onne

Auf den Prinzen Condé wirkte das liebliche Mädchen
wahrſcheinlich durch den Reiz der Gegenſätze denn ſein
Aeußeres bildete zu dem ihrigen einen auffallenden Kontraſt
Er war hoch und ſtark eine große Naſe und ein breiter
Mund mit vorſtehenden Zähnen entſtellten ſein Geſicht
Seine Haare hingen ſo wild um Stirn und Augen daß er
einem kampfbereiten Löwen ähnlich ſah Seine Manieren
waren trotz ſeiner fürſtlichen Erziehung nicht fein und ſeine
Sprache klang ſo rauh und derb daß ſie neben der zier
Wer Redeweiſe des Hotel Rambouillet ſehr auffallend ſein
mußte

Jm Winter 1641 ſtand ſeine Liebe für Martha von
Vigean in vollen Flammen Madame de Motteville die
plaudernde Feder die genau Buch führte über alle Freuden
und Leiden der Hofgeſellſchaft ſagt in ihren Memoiren daß
die ſchüchterne Roſenknoſpe ſich unter dem Gluthblicke ihres
prinzlichen Verehrers immer raſcher entfaltet und bald ge
lernt habe was Liebe ſei doch giebt die ſonſt nicht ſehr
gutmüthige Berichterſtatterin dem jungen Mädchen ein glän
zendes Tugendzeugniß Holde Beſcheidenheit und mädchen

lieber ihrer Freundin Jſabelle von Bouteville zuwenden
möge Schmollend gehorchte er ihr erfuhr dann aber zuſeiner freudigſten Ueberraſchung daß Martha auf Fſabelle

eiferſüchtig wurde Zugleich theilte Martha ihm mit daß
ihre Eltern ſie mit dem Herzog von Chatillon vermählen
wollten den ſie nicht lieben könne Um dieſen läſtigen
Freier zu beſeitigen begünſtigte der Prinz ein Liebesverhält
niß zwiſchen ihm und jener ſehr koketten Jſabelle von
Bouteville und verhalf dem Paare ſogar zu einer Entführung
und heimlichen Trauung

Einen gleich glücklichen Ausgang jedoch ſollte Condé s
Liebe für Martha nicht finden denn ſeine Eltern hatten
andere Pläne mit ihm
durch beleidigt ſie meinte mit Recht daß ihre reizende

mögen eine durchaus paſſende Partie für den jungen
Prinzen ſei

Der franzöſiſche hohe Adel führte damals ein ſehr luſtiges

zeichnete ſich beſonders aus durch Glanz und Anmuth ſeiner
ländlichen Feſte Jn den Gedichten von Voiture dem be
kannten Hofpoeten des Hotel Rambouillet findet man
ſtaunenswerthe Beſchreibungen davon ebenſo in den Auf
zeichnungen der Geſchichtsſchreiber jener Zeit Villefort und
Lennet Letzterer theilt ſogar ſehr hübſche Verſe mit welche
der große Conde gedichtet hatte um einige ſeiner Waffen
gefährten zu überreden nach Chantilly zu kommen und ſich
an den Vergnügungen zu betheiligen Ein Frühlingsballet
eine Wolfsjagd ein Feuerwerk auf dem Waſſer und eine
Promenade werden darin o

Aus den Briefchen und Verschen die damals in der
Geſellſchaft hin und her flogen von denen noch jetzt aus denhafte haben offenbar die böſe Zunge entwaffnet

Der Prinz hoffte 7 auf ein Zeichen von Gegenliebe
Martha verwies ihm die auffallenden Huldigungen welche er J

hiſtoriſchen Sammlungen ein Duft wie von welken Roſen
blättern uns entgegenſtrömt geht übrigens deutlich hervor

Berichterſtatter wurde Graf U Stolberg ernannt Am 7 Aprik

marck Graf Ziethen Schwerin v Schöning Boie Schriftführer

Frau von Vigean fühlte ſich da

Tochter durch vornehme Geburt und ihr bedeutendes Ver

gaſtfreies Leben auf ſeinen Beſitzungen Das Schloß Chantilly
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Halle 22 März
b Jnnungs Ausſchuß zu Halle Die Haupt Plenar Verſamm

lung welcher auch die Herren Reg Aſſeſſor Lucke und Vürgermeiſter
r Schmidt beiwohnten war von ſaſt ſämmtlichen Jnnungen durch
Delegirte heſchickt Aus dem Jahresbericht für 189091 heben wir
Folgendes hervor Das Schiedsgericht des Ausſchuſſes hat eine rege
Thätigkeit entwickelt es wurden 96 Streitfälle anhängig gemacht von
denen 23 an das Gewerbegericht des Magiſtrats verwieſen wurden
wegen Weigerung der Geſellen zu Konſtituirung der Schiedsgerichts
abtheilungen 67 wurden durch das Sekretariat geſchlichtet und nur
s gelangten zur mündlichen Verhandlung Die gewerbliche Zeichenſchule
und die ſtädtiſche Fortbildungsſchule wurden von den Lehrlingen etwas
beſſer als im Vorjahre beſucht Von den 1300 Jnnungslehrlingen
beſuchen 515 die Fachſchulen von 7 Jnnungen 50 die Fortbildungs
und 251 die gewerbliche Zeichenſchule Jm Ganzen wurden die Fort
bildungsſchule im Sommerhalbjahr von 106 im Winterhalbjahr von
171 die Zeichenſchule im Sommer von 880 im Winter von 383 Hand
werkslehrlingen beſucht 10 Jnnungen des A beſitzen die Vorrechte
des S 100e 1 Jnnung Bäcker die Rechte des S 100 f Dem Jn
nungs Ausſchuß gehören z Z an 19 Jnnungen mit 1218 Mitgliedern
welche 3500 Geſellen und 1300 Lehrlinge beſchäftigen Der Haus
haltungsplan wurde mit 300 Mk in Einnahme und Ausgabe balan
eirend genehmigt und beſchloſſen in Anbetracht deſſen daß aller
Wahrſcheinlichkeit nach in Halle dies Jahr der allgemeine deutſche
Handwerkertag ſtattfindet von den Jnnungsmitgliedern pro Kopf
30 Pfg zu erheben Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der
Herren Schieferdeckermeiſter Vorſitzender Zimmermeiſter

önitz Stellvertreter Stellmachermeiſter Jänicke Schriftführer
Zuchdindermeiſter Grunewald Stellvertreter Bäckermeiſter
Herbſt Kaſſirer Fleiſchermeiſter Brömme Stellvertreter Jn
die Schulkommiſſion wurden gewählt die Herren Zander
Dönitz Blume Lohmeyer Heinrichshofen Richter
und Schondorf in die Reviſionskommiſſion Heſſe Anhalt
und Richter

b Deutſchſozialer auntiſemitiſcher Verein In der am Frei
tag ſtattgehabten Verſammlung ſprach Herr Redakteur Leuß über

Das deutſche Volk im Kampfe ums Daſein Redner führte zunächſtaus daß das deutſche Volk bedroht ſei im Oſten und Weſten aber
auch in ſeiner eigenen Mitte Schon im Mittelalter habe jener Kampf
ſtattgefunden um mit dem 80jährigen Kriege kläglich auf wirthſchaft
lichem Gebiete für die Erwerbsthätigkeit zu enden In neuerer Zeit
ſei durch Schaffung der Gewerbefreiheit ein erneuter Daſeinskampf
entbrannt Nachweislich habe das Judenthum ſchon im Mittelalter
das Handwerk um ſeine Blüthe gebracht und wirke noch heute zu ſeinem
Niedergange Durch die Schaffung vieler Verkaufsläden habe es den
Handwerker um ſeine eigenen Werkſtätten gebracht alſo das Volk um
das ſchaffende ken Durch Leitung der Vörſe und Gründun
von Aktiengeſellſchaften ſtehe das Judenthüm in ſtetem Kampfe au
mit dem Großgewerbe und der Jnduſtie bemerkbar auch mit der
Landwirthſchaft hauptſächlich mit dem Bauernſtande durch ſeinen Ein
fluß auf Getreide und Viehpreiſe Das Judenthum verſuche unab
läſſig ſich eine Machtſtellung in der Welt zu erringen und vergifte ins
beſondere die deutſche Volksſeele es ſetze ſich in die Beherrſchung der
Preſſe und der Handel und Schacher deſſelben bewege ſich meiſt auf
unſolider Baſis An der Debatte betheiligten ſich auch die bekannten
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei Herren Mittag und
Albrecht welche u a die Verdächtigungen zurückwieſen daß ſie im
Dienſte der Juden ſtänden

Gemeindevertretung zu Giebichenſtein Auf der Tages
ordnung der am 24 d M ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende Punkte
1 Straßenbahn Angelegenheit 2 Wegeunterhaltungskoſten ſeitens der
Cröllwitzer AktienPapierfabrik 3 WegeInſtandſehungskoſten ſeitens
der Eiſenbahn 4 Antrag auf Pflaſterung eines Wegeſtückes an der
Steinmühle 5 Baufluchtlinie in der Burgſtraße vor Nr 58

Verunglückte Velocipedfahrt Der Hausdiener eines Eiſen
waarengeſchäfts am Marktplatze fand am Freitag Abend in den Räumen
der Moritzburg ein altes Velociped und kam in Verſuchung daſſelbe
zu beſteigen Kaum hatte der junge Mann indeß im Sattel des
Vehikels Platz genommen und einige Tretverſuche gemacht als das
widerſpenſtige Velociped mit dem Reiter umſchlug Der letztere erlitt
hierbei noch eine bedenkliche Verletzung inſofern als ihm die
vom Helzgriff entblößte Eiſenſpitze des Halters ziemlich tief in das
rechte Kniegelenk eindrang Der Betroffene befindet ſich in ärztlicher
Behandlung und dürfte vorausſichtlich mehrere Wochen an den Folgen
ſeiner Spielerei zu laboriren haben

Zurückgekehrt Der Gelbgießerlehrling Carl der wie wir
meldeten ſeit dem 7 d M aus der elterlichen Wohnung aus Miß

er ſein Lehrverhältniß verſchwunden war hat ſich wieder ein
gefunden

Lebensmüde Geſtern Morgen bald nach 7 Uhr erkrankte
das Kinderfräulein des Herrn P in der Poſtſtraße unverehel

Eliſe Th 21 Jahre alt und verſtarb bald darauf Wie ſich durch
ärztliche Unterſuchung herausſtellte und wie auch aus hinterlaſſenen
Briefen hervorging hatte ſie ihr Leben freiwillig durch Vergiftung
geendet Unglückliche Liebe ſoll die Veranlaſſung zu dem be
dauerlichen Schritte geweſen ſein

Handkorb entwendet Auf dem Roßmarkte wurde einer
Handelsfrau aus Leipzig ein Handkorb mit verſchiedenen Stickereien
und anderen Gegenſtänden im Werthe von 8 Mk geſtohlen

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachmittags
Das Käthchen von Heilbronn Abends Triſtan und Jſolde

Viktoria Theater Der a abe er Walhallatheater Frühſchoppen Concert Nachm und Abends Specialitäten

daß ſchon dunkle Wolken am Horizont der Liebenden ſich
zeigten So Le Condé oft darüber daß trotz aller Ein
ladungen in Poeſie und Proſa der Stern von Frankreich
nicht in Chantilly erſcheinen wollte Die Vergötterungs
ſprache ſeiner Liebe gab dem Fräulein von Vigean dieſen Namen

Aber ſtatt der Geliebten wurde ihm ein Fräulein von
Brézé eine Nichte des allmächtigen Kardinals Richelien zu
geführt mit dem elterlichen Befehl ſich um ſie zu bewerben
ſie war hübſch liebenswürdig und ſehr reich Doch ſträubte
er ſich bis zum letzten Augenblick gegen dieſe Verbindung
und als er ſie dennoch eingehen mußte ließ er eine gericht
liche Erklärung aufſetzen daß er durch den Zwang väter
licher Gewalt zu dieſer Ehe gebracht worden ſei und ſie
für nichtig erklären würde ſobald es die Verhältniſſe ihm
geſtatteten

Die Aufregungen und Kämpfe welche dieſer erzwungenen
Heirath vorausgingen warfen ihn aufs Krankenlager die
Aerzte verzweifelten an ſeiner Wiederherſtellung

Jnmitten ſeines anager erfuhr er durch die Ge
ſpräch an ſeinem Krankenbette daß der Feldzug bevorſtehe
den Frankreich in Flandern gegen ſpaniſche Truppen führen
ſollte Er erhob ſich bei dieſer Nachricht wie von einem
Zauberſchlag geheilt und erklärte daß er ſeinen Poſten an
der Spitze der franzöſiſchen Armee einnehmen wolle SeineVerwandiſcheft ſeine Freunde und die Aerzte wider

etzten ſich dieſem gefährlichen Entſchluß der unausbleiblich
ſeinen Tod herbeiführen würde

Als aber keine Vorſtellungen und Bitten ihn davon
abzubringen vermochten verfielen die Seinigen auf die grau
ſame Liſt die Geliebte herbeizuholen der zu entſagen ſie
ihn gezwungen hatten

Der Wunſch ihn vor der offenbaren Todesgefahr zu
bewahren ließ ſie die gerechte Empfindlichkeit über die er

22 März Nr 69

um alten Deſſauer Re
Näheres ſiehe IJnſeratentheil

Auguſtiner Reſtaurant
ſtaurant zur Stadt Köln

h Leipziger Concrerte
Originalbericht des General Anzeiger

B Leipzig den 20 März
Zweiundzwanzigſtes letztes Gewandhaus Concert
Noch mehr als ſonſt findet zu dem letzten der Gewandhaus Concerte
ein gewaltiger Andrang der muſikaliſchen Leipziger ſtatt weil Niemand
die Aufführung der neunten Symphonie von Beethoven ver
ſäumen möchte Die Verehrung für dieſes größte und ergreifendſte
aller SymphonieWerke grenzt hier faſt an Freneſie Allerdings wird
wohl nirgends die Neunte ſo vollendet im orcheſtralen Theile zu Gehör
gebracht als hier von der Gewandhauskapelle die jedes Jahr die
Symphonie zu wiederholen und daher die intimſte Vertrautheit mit
jedem Detail gewonnen hat Geſtern verurſachte die Ueberfülle im
Concertſaale eine faſt unerträgliche Hitze unter welcher die Vortragenden
gewiß am meiſten zu leiden hatten Trotzdem bewahrten die Letzteren
bis zum Schluſſe ihre rühmliche Leiſtungsfähigkeit und das Publikum
ließ nichts von Abſpannung ſpüren auch ſtörten nur ſehr Wenige vor
dem Schluſſe durch geräuſchvollen Aufbruch Nur Beethoven ſche
Schöpfungen bildeten diesmal das Programm Schon die Eröffnung
des Concertes mit der großen dritten Leonoren Ouverture die
den dramatiſchen Jnhalt der Fidelio Oper gedrängt in ſchönſter a
vorführt ſtimmte die Hörer zum rückhaltloſen Enthuſiasmus Noch
vollſtändiger kommt hier die Wirkung der Ouverture heraus als im
Theater weil das Orcheſter größer iſt einzelne hervorragende Kapellen
mitglieder ſpielen bei der Fidelio Aufführung nicht mit Mit beſtem
Schwung muſtergiltiger Accurateſſe und wie aus einem Guſſe wird
die Ouverture geſpielt jeder Wink des Dirigenten Herrn Prof Dr
Reinecke beachtet jede Nüance ausgeführt Bei dem Wirbelſturme der
S im Schlußtheile mußte man faſt darüber ſtaunen daß die
Saiten nicht zerplatzten ſo vehement gingen die Künſtler ins ZeugNach dieſem Hochgenuß konnte das Pigerde Vokalwerk Ele
giſcher Geſang u vier Soloſtimmen mit Begleitung des
Streichorcheſters eine minder berühmte und auch nicht hochgelungene
Schöpfung Beethovens nicht gleichen Effekt bringen ſondern fand nur
ſchwachen Beifall obgleich an der Ausführung kein Makel zu finden
war Man ſollte aber auch nicht ſolche Trauergeſänge die den Cha
rakter eines Leichenbegängniſſes haben im großen Concerte vor einem
nicht für Grabgeſang geſtimmten Publikum aufführen Das Solo
guartett Frau Baumann Frau Metzler Löwy Herr Kammer
ſänger Lederer und Herr Schelper leiſtete ebenſo wie das be
gleitende Streichorcheſter Treffliches Feſtlichſte Stimmung herrſchte
unter den Anweſenden bei der neunten Symphonie Nun ſind
ſchon über 66 edgt verfloſſen ſeitdem dieſes Jdealwerk der Tonkunſt
zum 1 Male in Wien 7 Mai 1824 J wurde und dort hohe

ewunderung aber auch Schrecken unter den pedantiſchen Formaliſten
erregte Jmmer höher ſtieg die Schätzung deſſelben immer ſiegreicher
ebnete es ſich die Ruhmesbahn in aller Welt Aber auch einzig blieb
die Kühnheit des Tondichters eine große Symphonie mit einer Ge
ſangsOde zu ſchließen Nur einem Beethoven konnte ſolcher Wurf
gelingen den Epigonen nicht alſo keine Nachfolge Wenn Richard
Wagner ſagte Beethoven habe den Bankerott der reinen Jnſtrumental
muſik erkannt und in dem Zuſatze des Geſanges ausſprechen wollen
ſo iſt das doch nicht zutreffend denn ſonſt hätte Beethoven nicht ſeine
letzten Streichquartette 2c geſchrieben Aus Begeiſterung für Schillers
herrliche Ode an die Freude ſetzte er dieſe in Muſik und erweiterte
dann ſeinen Plan zu der gigantiſchen Symphonie Schon in ſeiner

Phantaſie für Chor verband er Jnſtrumentalſätze mit Geſang dort
aber nicht ſymphoniſch ſondern in Variationen Weit vollkommener
iſt die 9 Symphonie Für das Gelingen der Aufführung garantirte
die Vereinigung beſter Faktoren Wunderbar ſchön ſchmückte die Ka

elle insbeſondere das Scherzo und das Adagio aus Vortrefflich war
er Geſang des Soloquartettes Baumann Metzler Löwy Lederer

Schelper faſt in Allem und auch der Chor hielt ſich ſehr tapfer
Jubelnde Ovationen folgten nach jedem Satze zumal am Schluſſe

Vermiſujtes
Theurer Schinken Sehr theuer hat ein breslauer Kauf

mann eine Portion Schinken bezahlen müſſen die urſprünglich nur
einen Werth von 25 Pfennigen repräſentirte Der Kaufmann hatte
den Schinken dem Verkäufer mit der Behauptung n daß
die Waare verdorben ſei Er verlangte erſt Umtauſch derſelben dann
Zurückgabe des Geldes Beides wurde von dem Fleiſchwaarenhändler
verweigert Der Kaufmann ſchickte den Schinken nunmehr an das
ſtädtiſche Unterfuchungsamt und machte dem Fleiſchwaarenhändler hier
von in einem Briefe Mittheilung der verſchiedene perſönliche Belei
digungen enthielt Der Beleidigte wurde deshalb klagbar und da das
Geſundheitsamt überdies ſein Gutachten dahin abgab die gelieferte
Waare ſei zur fraglichen Zeit entſchieden gut geweſen igr unlängſt
die Verurtheilung des Beklagten zu einer Geldſtrafe und den Koſten
was zuſammen wohl einen Betrag von etwa hundert Mark aus
machen dürfte

Kirchliche Nachrichten
Syunagogen Gemeinde Montag den 23 März Abends 6 Uhr

und Dienstag Vorm 6 Uhr Gottesdienſt

J JJv uvnunävWJ WcWJJWJ d2Jhr Anblick erſchütterte den kranken Prinzen ſo ſehr daß
er in eine tiefe Ohnmacht ſank aber die Bitte der Ge
liebten erfüllte er nicht

Er reiſte zur Armee und erwies ſich trotz ſeiner zwei
undzwanzig Jahre als ein geſchickter Heerführer

Friedrich der Große und Napoleon haben ſein militä
riſches Talent anerkannt Er gewann nämlich durch einen
kühnen Handſtreich eine ſchon halb verlorene Schlacht Am
Vorabend des Sieges von Rocroy nämlich erhielt er die
Nachricht vom Tode des Königs Ludwig des Dreizehnten
Ein Thronerbe von vier Jahren eine Frau und ein Prieſter
waren nun die Lenker des Staates Sehr alte eigenſinnige
Generale ſtanden an der Spitze der Armee Ging die Schlacht

u aTelegramme und letzte RHachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

53 Berlin 21 März 3 Uhr 5 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer beehrte heute Vor
mittag Herrn v Bötticher mit einem längeren Beſuch, Jn
ſämmtlichen kaiſerlichen Werkſtätten treten mit dem 1 April
Arbeiter Aunsſchüſſe in Kraft

Eine Bismarck Partei im Reichstage
S Verlin 21 März 6 Uhr 35 Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Vörſen
Zeitung will wiſſen daß ſich um Bismarck im Reichs
tage eine neue national wirthſchaftliche Partei
gruppiren werde

K Lüttich 21 März 5 Uhr 30 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Seraing ſind
4200 Arbeiter ausſtändig die Arbeiter erklären ſich für ſoli
dariſch Ein ſtarkes Polizei Anfgebot ſchützt die geringe
Anzahl der Arbeitenden

Drohender Aufſtand in Paris
L Paris 21 März 3 Uhr 15 Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Patriotenliga
bietet Alles auf um vas heutige BVankett zu Ehren
Ferrys zu ftören ſie wiegelt die Anarchiſten auf damit
dieſelben theilnehmen Ein Zug von Weibern angeblich
Müttern von den in Tonkin gefallenen Soldaten werden
mit aufgelöſtem Haar von Ferry ihre Söhne zurück
fordern

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Paris 21 März 7 Uhr 20 Min Abends Die

Deputirtenkammer uahm heute die Konvention mit der
Grande Kompagnie de Telegraphe du Nord hinſichtlich der Legung
eines zweiten Kabels Calagis Canoe Kopenhagen an

Paris 21 März Jn Folge einer Unterredung mit
Fallières zog Déroulède ſeine Anfrage wegen der Maß
regeln gegen die Patriotenliga zurück

wm W

verloren ſo gelangte der Feind ins Jnnere des Landes

Königs geheim zu halten um die Soldaten nicht zu er
ſchrecken er ſchob die unfähigen Generale bei Seite und
warf ſich obwohl die beiden Flügel ſeines Heeres ſchon
wankten mitten in die feindliche Armee die er wie im
Sturmwind auseinander trieb ihr den errungenen Vortheil
entreißend und ſich zum Herrn des Schlachtfeldes erhebend

Dieſer Sieg machte einen großartigen Eindruck in Paris
es entſtand ein allgemeiner Rauſch freudigen Stolzes Die
Stadt und der Hof empfingen den Sieger mit abgöttiſchen
Ehrenbezeugungen Die ſpaniſchen Fahnen die er als Tro
phäen mitbrachte wurden öffentlich ausgeſtellt und im Volke
im Siegestaumel faſt zerriſſen

Am glücklichſten war das Hotel Rambouillet es goß
einen ganzen Strom von Lobgedichten über den jungen
Helden aus den es gewiſſermaßen für ſeinen Zögling an
geſehen wiſſen wollte Auch im Schlofſe zu Chantilly feierte
der Familienſtolz glänzende Feſte

Doch ſollte derſelbe bald erſchüttert werden deun der
Prinz forderte als Siegespreis die Trennung ſeiner Che undfahrene Kränkung vergeſſen ſie eilte zu ihm und bat ihnunter heißen Thränen von ſeinem Entſchluß abzuftehen

Der kluge junge Feldherr beſchloß die Todesnachricht r

die Vermählung mit der geliebten Martha von Vigean

Der mächtige Oheim ſeiner Gemahlin Richelien war
geſtorben und es ſchien als würde ſie nun ſchutzlos ge
zwungen ſein einer Glücklicheren Platz zu machen da
weigerte ſich jedoch dieſe ſelbſt das dargebotene Glück an
unehmen Sie war viel zu fromm als treue Schülerin
er Karmeliterinnen um bei den ſtrengen Satzungen der ka

tholiſchen Kirche einen geſchiedenen Mann zu heirathen Sie
flüchtete ſich vor den Verſuchungen der irdiſchen Liebe ins
Kloſter

Es exiſtiren noch einige Briefe von ihr an die Herzogin
von Longueville in denen ſie mit ſeelenvollen Worten das
Andenken Condé s feiert er ſelbſt hatte ſpäter noch viele
Liebeshändel aber niemals wieder eine reine Herzensflamme
wie er ſie für die weiße Roſe gehegt hat

Tageskalender
Archäologiſches Muſenm proviſ gr Ulrichſtr 33 Mittwoch

und Sonnabend 11 12 Uhr
Kgl Univerſitätébibliothes Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien täglich von 91 Uhr

Städt Mufſenm für Kunſt und Kuunſtgewerbe Aichamt
d und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld

Pf
Diakoniſſenhaus nebſt Martiuſtift Mühlweg 6 Franuckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Prvvinzial Muſeum Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Hrieger alte Promenade

Denkmal für die 187071 gefallenen Hallenſer Markt

v

The
Sta

Komiſche
beſucher l
trat als
zweite ge
prächtigen

eltung
Melodien
wird und
Muſik iſt
ſchieden z
iſt es auc

timmmi
erinnert
Schwäche
wie die b
mag ſich

mit fabell

der Säng
es auch iſt
der Neuze
Unſer Op
g enet

agdaler
korrekt un
eſtern w

ement
fehlen lie
ſtellte He
Organ ge

rr na veß
willen zu
kommt ſo

G
gehörigen
Belieben
adeligen

Rangkro
laubwerke

30
De

Der Kaiſt
Gebhardt
Friedrich
Gräfin H
Eleonore
Ritter Fle
Gottſchalk
Brigitte
Kunigund
Rofalie il
Theobald
Käthchen

Gottfried
Maximilic
Georg vor
Der Rhei
Friedrich
Eginhardt
Graf Ottt
Hans von
Jacob Pe
Erſte
Zweite
Ein Köhle
Ein Nacht
Ein Herol
Erſter
Zweiter
Erſter
Zweiter
Erſter
Zweiter
Erſter
Zweiter

Die
An

18

Tri
Kör
c

Ku
Me
Bre

Eir
Ein

Erſter L
Z w



en

mm
Vor

Jn
April

ele
ſen
ichs
rtei

ele
ſind

ſoli
ringe

ele
liga
hren

amit
blich

ck

war
ge
da

rin
ka

Sie
ins

ginn

das
iele

me

voch

n

nun
its

amt

che

er
ine
ide

an

K 69 Sonntag
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater 20 März Der Poſtillon von Lonjumeau
Komiſche Oper in 3 Akten von l Adam Zur Freude aller Theater
beſucher löste Herr Hans Gießen geſtern ſein Verſprechen ein und
trat als Chapelou auf alſo in einer ſeiner Forcepartien die wie keine
zweite geeignet iſt den ſeltenen Umfang die Friſche und Kraft des
prächtigen Organs über welches der Künſtler verfügt zur vollſten

i zu bringen Die Adam ſche Oper iſt ſo reich an hübſchen
Melodien und anſprechenden Einzelnummern daß ſie ſtets gern gehört
wird und ſich noch lange auf dem Repertoir behaupten dürfte Die
Tr iſt zierlich munter und anmuthig und das Libretto gehört ent
ſchieden zu den beſſeren Der Chapeloun gilt für äußerſt dankbar und
iſt es auch aber nur dann wenn er von einem mit verſchwenderiſchen

timmmitteln ausgeſtatteten Tenoriſten geſungen wird andernfalls
exinnert gerade dieſe Partie ſo recht an die vorhandenen Mängel und
Schwächen und die begeiſterten Ausrufe des Marquis von Corcy klingen
wie die bitterſte Jronie Einen Sänger wie unſeren gefeierten Gaſt
mag ſich Adam für den flotten Poſtillon gewünſcht haben Da iſt
nichts wodurch man aus der FJlluſion geriſſen wird Die hübſche
urd Erſcheinung läßt es begreiflich finden daß die Landmädchen
nicht minder für Chapeloun ſchwärmen als die Damen der Reſidenz
ſpäter für Saint Phar und das glänzende Feuerwerk der hohen Töne
macht es vollkommen glaubwürdig daß der hart bedrängte Intendant
dem die nicht Fens leichte Aufgabe geſtellt iſt einen brillanten Tenoriſten
herbei zu ſchaffen ſich den eben ſo unerwarteten als koſtbaren Fund
unter allen Umſtänden ſichert Das Poſtillonslied ſang Herr Gießen
mit fabelhafter Bravour und Leichtigkeit Im zweiten Akt ließ er uns
eine vorzügliche Ausbildung der Koloratur bewundern und ein äußerſt
wohlklingendes Pianiſſimo Das Frühlingslied von Gounod welches
der Sänger als Einlage im dritten Akt vortrug eignet ſich ſo reizend
es auch iſt nicht recht zu dieſem Zweck Unter den vielen Koinpoſitionen
der Neuzeit kann es nicht ſchwer fallen eine entſprechendere Wahl zu treffen
Unſer Opernperſonal gab ſich ſichtlich Mühe die ganze Vorſtellung zu einer
e zu machen Frl Buttſcharbt wurde ihrer Aufgabe als

ag lena und ſpäter als Frau von Latour ziemlich gerecht ſang
korrekt und ſpielte gut aber eine ſtimmliche Jndispoſition war an
eſtern wieder zu bemerken Herr Krieg Bijou war ganz in ſeinem

ement und zeichnete ſich obſchon er es an komiſchen Effekten nicht
fehlen ließ doch durch weiſes Maßhalten aus Sehr lobenswerth
ſtellte Herr Brinkmann den Marquis von Corcy dar auch ſein
Organ gehorchte ihm geſtern williger als ſonſt desgleichen verdiente

rr Engelmann Bourdon Anerkennung Das ungemein ſchwierige
ett henkt gelang vortrefflich Das Haus war nicht ſo zahlbeſucht wie es um der ausgezeichneten Leiſtungen des Gaſtes

willen zu wünſchen geweſen wäre Wenn es auf Kaſſenerfolge an
kommt ſo ziehen große Opern entſchieden mehr D
S Briefkaſten des General Anzeiger

G V in Merſeburg Die t eines einer adligen Familie
gehörigen Wappens iſt nur dieſer geſtattet Dagegen darf jeder nach
Belieben ein Wappen annehmen falls daſſelbe nicht ſchon von einer
adeligen Familie geführt wird und falls es nicht die 5 7 c zzackige

Rangkrone enthält Die auf dem Helme ſitzende Helmkrone mit
laubwerkartiger Verzierung iſt dagegen keinem unterſagt doch führen

Otffeiell
Sonnta den 22 März 1891

Zwei Vorstellungen
Nachmittags

30 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen
Das Käthchen von Heilbronn

oder Die Feuerprobe
Großes hiſtoriſches Ritterſchanſpiel in 5 Akten von H v Kleiſt

Herr Rückert
Herr Engelmann
Herr Rinald
Frl Mahr
Frl Greve
Herr Herold
Herr Doß
Fr Friedau
Fr Rinald Pauli
Frl Dorbach
Herr Friedrich
Frl Schneider
Herr Markgraf
Herr Schumacher

Der Kaiſer
Gebhardt Erzbiſchof von Worms
Friedrich Wetter Graf vom Strahl
Gräfin Heleng ſeine Mutter
Eleonore ihre Nichte
Ritter Flammberg des Grafen Vaſall
Gottſchalk ſein Knecht
Brigitte Haushälterin im gräflichen Schloß
Kunigunde von Thurneck
Roſalie ihre Kammerzofe
Theobald Friedeborn Waffenſchmied aus Heilbronn
Käthchen ſeine Tochter
Gottfried Friedeborn ihr Bräutigam
Maximilian Burggraf von Freiburg

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
alte bürgerliche Wappen an deren Stelle meiſt einen gewundenen krauz
artigen Wulſt

Feinſchmecker Jhr Gegner hat Recht es giebt auch Rhein
Cadiar derſabe rührt von den Eiern des gemeinen Stör her welcher
in der Nord und Oſtſee c lebt zur Laichzeit die in die Monate
April und Mat fällt truppenweiſe oder einzeln in die Flüſſe ſteigt
wo man ihn in der Elbe bis Wittenberg im Rhein bis Straßburg
und in der Oder bis Breslau und Ratibor ſindet

Familieuvater hier Alle Jhre Bemühungen werden jedenfalls
fruchtlos ſein Wie ſagt doch das Volkslied

Kein Graben iſt ſo weit
Keine Mauer ſo hoch
Wenn zweie ſich gut ſind
Sie treffen ſich doch

R R 100 Sie wollen wiſſen ob eine Ehe wieder gelöſt
werden kann wenn beide Theile mit der Scheidung einverſtanden ſind
und bei wem die Scheidung zu beantragen ſei Die Ehegatten
können ſich nach preußiſchem Landrecht wegen unüberwindlicher Ab
neigung ſcheiden laſſen Es können auch Ehegatten deren Verbindung
anz kinderlos geblieben auf Grund gegenſeitiger Einwilligung ihre
he gerichtlich auflöſen laſſen wenn ihr Entſchluß nicht durch Leichtſinn

Uebereilung oder Zwang herbeigeführt iſt Die Beurtheilung des ein
zelnen Falles iſt dem Richter anheimgegeben Aber auch Ehen in denen
Kinder erzeugt worden ſind und noch leben können infolge der einſeitigen
Abneigung des einen Ehegatten gegen den anderen getrennt werden
wenn das Gericht die Ue ergzuprrs gewinnt daß der Widerwille ſo
heftig und tief eingewurzelt iſt daß zur Ausſöhnung und zur Erreich
ung des Eheſtandes keine Hoffnung mehr übrig iſt

Seillvergnügt Den betreffenden Witz finden Sie im Kobold
er heißt Wer nicht liebt Wein Weib und Geſang der bekommt keine
n keinen Katzenjammer und kein Tenoriſtenfieber

Nichte Schillerſtraße Sie ſchreiben Lieber Onkel wie
inden Sie es wenn einem Mädchen ſein Bräutigam ein Geſchenk
as er ihm zum Geburtstag gegeben kurz nach jenem Feſttage wieder

wegnimmt dann das Angebinde wieder ſchenkt aber auch zum zweiten
Male wieder entzieht Wenn der Onkel die Braut geweſen wäre
hätte er dem Liebenswürdigen ſchon nach dem erſten Falle den

en gegeben Sie werden es hoffentlich nach der zweiten trüben
Erfa rung gethan haben

Jda hier Der Onkel kann Jhre Auffaſſung nicht theilen
daß er öfters durch Briefe welche von Damen oder Mädchen ge
ſchrieben ſcheinen dupirt wird Jm Allgemeinen iſt es leicht zu merken
wenn ſich ein Anfragender einen Scherz macht Das kommt aber wie
der Onkel verſichern kann unter Hunderten von Fragen nur vereinzelt
vor Jn dieſem Jahre iſt es erſt einmal vorgekommen daß konſtatirt
ward ein Einſender hatte ſich einen Scherz gemacht und im Namen
einer jungen Dame die irgend ein Anliegen an den Onkel hatte mehrere Vricſe an dieſen geſchrieben Es iſt dies ja ein unſchuldiger Spaß

und wird auch vom Onkel demgemäß behandelt
Nichten Feodora und Jrma Der Frühling zieht in s Land

ein und in die Her das merkt der alte Onkel aus Eurem Briefe
der da lautet Da Du lieber Onkel einen ſo großen Kreis von
Neffen beſitzeſt ſo bitten wir dich um zwei von ſolchen ſchneidigen
Jungens es thut wirklich nichts wenn es auch Wittwer ſind doch
zu viel Kinder dürfen nicht vorhanden ſein Wir wiſſen ja daß Du
mit dergleichen Aufträgen überſchüttet wirſt wollen aber die Hoffnung
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kann die Sehnſucht der Nichten möglichſt bald unter die Haube z
kommen recht wohl begreifen auch er trägt ſich auf ſeine alten Tage
noch mit dem Gedanken das ſüße Ehejoch auf ſich zu nehmenFreude hat es ihm bereitet daß Feodora und Jrma ſich ſelbſt mil
Wittwern beſcheiden begnügen wollen Während der kommenden

Feiertage wird er unter ſeinen vielen heirathsluſtigen Bekannten Um
ſchau halten und dann den Nichtchen offeriren Vorläufig alſo Ge
duld Eine Gefahr ſitzen zu bleiben iſt noch nicht zu befürchten

F W Th 46 Auf eine Notiz im General Anzeiger daß
der ſogenannte heilige Rock in Trier wieder ausgeſtellt werden ſoll
fragen Sie beim Onkel an woher dieſer den Namen heilig hat
und wer ihn getragen Die offizielle Kirchenlegende Triers läßt
die Kaiſerin Helena die Mutter Konſtantins mit dem Kreuze Jeſu in
Paläſtina auch ſeinen ungenähten Rock auffinden und aus alter An
hänglichkeit an Trier dem Biſchof Agrötius daſelbſt ſammt andern
Reliquien ſchenken Zuerſt im 12 Jahrhundert erwähnt wurde der
heilige Rock zu Trier ſchon 1512 zur Verehrung ausgeſtellt ſodaß
Luther in den ſchärfſten Worten dagegen eiferte Am bekannteſten
und folgereichſten wurde die durch Biſchof Arnoldi nach langer Unter
brechung 1844 verfügte Ausſtellung des Rockes indem ſie nicht nur
eine lebhafte literariſche Kontroverſe ſondern auch die Entſtehung des
Deutſchkatholizismus hervorrief

Freund des Stadttheaters Sie haben Recht der Kritiker
des Stückes Käthchen von Heilbronn irrt in ſeiner Angabe daß
Frau Rinald Pauli für die nächſte Spielſaiſon wieder engagirt ſei
Die Künſtlerin ſowohl als ihr Gemahl Herr Rinald treten mit
Schluß der jetzigen Spielſaiſon aus dem Verbande des Stadt
theaters aus

A G 4000 ad 1 Sie können es nicht verhindern daß
eitte Gerichtsverhandlung wegen Diebſtahls von den Zeitungen ver
öffentlicht wird ad 2 Um Aufſchub für Verbüßung einer Strafe zu
erlangen müſſen Sie ſich an die Kgl Staatsanwaltſchaft wenden

Ludwig und Heinrich Ein ehemaliger Soldat kann ſo lange
zu Uebungen eingezogen werden bis er zum Landſturm übergetreten iſt

H in Schlettau bei Löbejün Wollte der Onkel Jhnen auf
die 5 Fragen erſchöpfend antworten ſo würde der für den Briefkaſten
beſtimmte Raum allzuſehr in Anſpruch genommen tverden Uebrigens
iſt die in Rede ſtehende Angelegenheit eine ziemlich verzwickte es
dürfte rathſam ſein ſich an einen Rechtsanwalt zu wenden

G Sch Wuchererſtraße Ein Sprichwort ſagt Wer die
Muſikanten beſtellt muß auch die Koſten tragen Es werden ſomit
auch die Alimente bezahlt werden müſſen ſelbſt wenn der Betreffende
die Abſicht kundgegeben hat das Mädchen zu heirathen womit im
vorliegenden Falle aus Gründen die Eltern des Letzteren nicht einver
ſtanden ſind

Louifſe gr Ulrichſtraße Auf Jhre Frage ob wenn ein
Ehemann Geſchäftsſchulden hinterläßt die Frau dafür aufkommen muß
dabei der Beſitzſtand von der Frau nur herrührt indem der Mann
nichts beſeſſen hat giebt Jhnen der Onkel zu wiſſen daß wenn das
Geſchäft unter der Firma des Mannes aufgemacht wurde Sie alſo
nicht Miteigenthümerin waren Sie jene Schulden zu begleichen nicht
verpflichtet ſind

Eine Unwifſende Es dürfte wohl nahe liegen daß Weizen
ſchrotbrot leichter verdaulich iſt als das gewöhnliche Roggenmehlbrot

G Cönnern Bei dem Kaufpreiſe eines Grundſtücks mit
Materialwaarengeſchäft ſind die Handlungsutenſtlien nur dann mit in

nicht ſinken laſſen von Dir unterſtützt zu werden Der Onkel

Stadt Theatenr
begriffen wenn beim Kaufe dies beſonders erwähnt worden iſt

Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Heute Vormittag entſchlief plötzlich und

unerwartet nach kurzem ſchweren Kranken
lager ſanft und ruhig meine liebe Frau
unſere gute Mutter und Großmutter

Frau Friederike Hoffmann
im Alter von 62 Jahren Allen Ver
wandten und Freunden die traurige Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid
Pranz Hoffmann Schuhmachermſtr und

Sohn Weidenplan 1

nenAuction
Dienstag den 24 März

Nachmittags 1 Uhr
verſteigere ich Mühlberg 67

Neue u gebr Möbel Betten Spiegel
Bilder Uhren Wäſche Kleidungs
ſtücke e

ferner Cigarren Jlluſtr Journale eine
neue Sing Nähmaſchine Regulatoren
u v A m

1 gutes Vett ſehr billig zu ver
kaufen Obers Leipzigerſtr 57 I

Verſch Möbel ein Sopha Cyl Bureau
Kleiderſekretär faſt neu Tiſche Stühle
Bücherregal zu verk Wuchererſtr 19a p r

a6 Moritzthor 6
im Barbierl zu verk Finken Stieglitz
Hänfling Zeiſig u Kanarienweibch

Treppen
zu verkaufen Franckeſtr 5

Virkene Kommode wenig gebraucht
verkauft billig Brauer Schulgaſſe 1

Wegen lUmzug ſind 1 Sopha Kleider
ſchrank Tiſche Stühle Bettſt m Matr
Waſchtiſch Küchenſchrank billig zu ver
kaufen Krauſenſtraße 2 1 Tr

Se J g c r n vZu kaufen gesuehth miet U 8 n 9 Jr S S S 5 e S c J 3 W
Alte gebr Briefmarken

n Conderts aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüger Frieſenſtr 1 I

Ein Vogelbauer wird zu kaufen geſucht
Breiteſtr 9 part

n e e r T e 8X V m I B tS 4 5 Bee

h h 3n z r An e 75 T hea X e a d S Gause e c de e
Fortzugshalber ift eine kleine Wohnung

Georg von Waldſtädten ſein Freund Herr Drackle O RadestockDer Rheingraf vom Stein Verlobter Kunigundens Herr Hofmann Auctivnator
Friedrich von Herrnſtadt eine Tr Herr Nagel e rEginhardt von der Wart ſeine Freunde Herr Schöne r e vKk fe e fofort zu vermiethenGraf Otto von der Flühe Räthe des Kaiſers und Richter Herr Friedau l i Gall en
Hans von Bärenklau des heimlichen Gerichts
Jacob Pech ein Gaſtwirth

t Kunigundens alte Tante

Ein Köhlerjunge

Herr Runge
Herr Brinkmann
Frl Kreuzer
Frl Zimmermann
Frl Schumann

Herrſchaftliches verzinsb Wohnhaus bill
zu verkaufen Zu erfr Luckengaſſe 12

Ein großer Poſten

Liliengasse S
Stube mit oder ohne Möbel zu verm

Liebenauerſtr 23
Eine freundl Wohnung TSt

1 K u Speiſek 85 Thlr ſofort zu
verm Anhalterſtr 7 III I
Wegen Fortzug e Wohnung 3 St
Kammer Küche u Zubehör zum 15 Mai

Streiberſtr S

W

77

Ein gewandter freundl und kräftiger
Hausburſebe

wird p 1 April geſucht
Reſtaurant Forelle

J Modchen finden ſofort Stelle durch

Frau Günther Kl Berlin 1 Hof r
Krankheitshalber ſofort ein
Dienſtmädchen

geſucht
W Seehbe Geiſtſtr 42

Geſueht
für erkraukte Köchin Erſatz Eintritt
ſof od 1 April Gute Zeugniſſe u Ueber
nahme von etwas Hausarbeit Bedingung
Hautm a D Klgeber Mühlgraben 4a p

Mädchen z Aufwiſchen ſucht ſofort
Butterhandlung Victoriag

Alter Markt 1
Geübte Schneiderin findet ſofort Be

ſchäftigung Wuchererſtr 15 3 Tr
Ein reinl vroperes Mädchen als

Kclkrües
in einen bürgerlichen Haushalt Ver
hältniſſe halber noch zum I April
geſfucht die Stelle iſt angenehm und
danerud zu erfragen

Leipzigerſtr 18 im Laden links
Mäntelnähen kann gründlich erlernt

werden Meckelſtr 15 p r

l l
Putzurcgaeberite

ſucht Beſchäftigung Offerten unt G 13
in d Expd d Bl niederzulegen

Freundl Wohnung für 80 Thlr

BRerunoswarte 108
4 heizb Stuben
nebſt Zubehör

1 April oder ſpäter beziehbar
Borotheenstr III

Ein S m Herr W nEin Hero Herr Bachmann j g nW a lrinfacher MatratenZweiter Herr Dalwig0 Herr Siebert Wler Knecht Strahls 8 Kwermann 5 gder ahn get Fran zu verm J April zu beziehen

Erſter Bot Herr Runge gel zu SZweiter le Herr Schubert fr der r an koſtenpreis zu verkanfen WohnungZweiter Knecht Steins Herr Schöne Bararfüßerſtr 10 p
Die Handlung ſpielt in Schwaben SeeDie Herren v Turneck Ritter Nach dem 3 und 4 Akt Pauſe Gutgehende Singer Nähmaſchine billig

Anfang 3 Uhr
Abends

189 Vorſtellung 141 Abonnements Vorſtellung

Ende 6 Uhr

Farbe weiſt

Triſtan und Jſolde
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Triſtan Herr StävenKönig Marke Herr KellerJſolde Frl ProskyKurwenal Herr DemuthMelot Herr BrinkmannBrangäne Frl KaminskyEin Hirt Herr KochEin Steuermann Herr EngelmannSchiffsvolk Ritter und Knappen
chauplatz der Handlung g

Erſter Aufzug Zur See auf dem Verdeck von Triſtan s Schiff während der
Ueberfahrt von Jrland nach Cornwall

Zweiter Aufzu 5 n de der Königlichen Burg Marke s in Cornwall
Dritter zu g Triſtan s Burg in der Bretagne

Nach dem 1 und 2 Akte finden Pauſen ſtatt
Anfang 7 Uhr

Montag den 23 i 1891 190 Vorſtellung 142 Abonnements Vorſiel
tung Farbe roth Frühling im Winter Luſtſpiel in einem Akt von Lud

wig Der zerbrochene Krug Luſtſpiel in einem Akt von Heinrich
2 Post fostum Luſtſpiel in einem Akt von E Wichert

Ende 10 Uhr

zu verkaufen Oberglaucha 18 III I
Getr Herrenſachen ſind wegen Fortzug

ſehr bill zu verk Kl Ulrichſtr 7 part
Kiſten u Kartons zu verkaufen

Gr Ulrichſtr 5
Ein Vertikow Mahagoni billig zu ver

kaufen Dzondiſtr 5 3 Tr
Schleifftein m Geſtell u Füghobel zu

verkaufen Brunnenſtr 50 1 Tr l
Ein junger Zughund zu verkaufen

Giebichenſtein Seydlitzſtr 4
Kanarienhähne u Heckbauer zu verk

Moritzkirche 3 1 Tr
Ein faſt neuer Kinderwagen zu verk

Kl Märkerſtr 3 H l 1 Tr
Faſt neue Möbel billig zu verkaufen

Gr Schlamm S p
Ein Kinderwagen gut erhalten billig

zu verkaufen Anhalterſtr 8 Hof II
Ein Paar Kanarienhähne u verſchied

Singvögel zu verk Feldſtr 5 1 Tr
Ein Schwein zum Weiterfüttern iſt zu

verkaufen Cröllwitz Steinſtr 1
Prächt in u ausl Schmetterlinge leb

Puppen bill zu verk Zwingerſtr 22 I
T Tiche m pſlangh Dinden m Mlaumen

bäume zu verkaufen Bockshörner 8

Steinweg 30 Lindenstr Heke
1 Wohnung zu 450 Mark

1 360 u 350
330

1

zu vermiethen
Schöne Wohn z v Eichendorffſtr 35

Unmöbl Zimmer
mit oder ohne Kammer Zinkégartenfſtr
Hochp zum 1 April zu verm
G 14 an d Exp d Ztg erb

Miene
Off u

Anſt Mitbewohner für ein möbl Zim
geſucht Auguſtaſtr 62

Frdl möbl Wohnung zu vermiethen
Fleiſchergaſſe 11

Ein möbl Zimmer zu verm
Parkſtr 14 I l

Freundl Schlafſt Gr Ulrichſtr 220 p r
Anſt Schlafſtelle mit ſep Eing

Kl Ulrichſtr 35 II
Anſt Schlafſt Schülershof 4 II

Fr Sſeſſt ofen Regie e T
Logis mit Koſt Krauſenſtr 2 I I

1 Mädch v 16 F ſucht l Dienſt Zu
erfr b C Hindorf Poſtſtr 1

Eine geſunde Amme ſucht ſofort Stelle
Anng Köppe

Vitzenburg b Teutſchenthal

Ein jung tücht Mädch ſucht Wäſche
außzerhalb Lindenſtr 6 Hof part

Eine Frau ſucht f d Nachmittag Auf
Mansfelderſtr 52 Hwartung

nenBarbierlehrling geſucht von

Otto Thieme Loebejün

Divers e
i SereiatbeschAr

Leipaigerstt 4 Stefs Neuhesfan

Flülch
Ein Gut ſucht Abnehmer für täglich

150 bis 160 Liter Milch franko
Halle Offerten sub X P an die Exp
d Zeitung

Möbelfuhren übernimmt
0 Dlotrich Weidenplan 8

Hritſtroh Heu Hüchſrl etr
empfiehlt Fourage Geſchäft Berggaſſe 17
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Gardii men
empfiehlt

in großer Auswahl
II C Weddy oenickKoe

Garclinen Reste v ar
Bekanntmachung

Die Frühjahrs Controlverſammlungen im Landwehr Bezirk Halle
finden wie folgt ſtatt

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Infanterie
am 1 April 1891 Vorm Uhr für die Jahrgänge 1878 u 1879

1 den Jahrgang 18801 1891 Mitt 1 18812 1891 Vorm 8 die Jahrgänge 1882 u 1883
190 den Jahrgang 1834

2 v r Mitt 12 e n c n 1885e Vorm 18863 n 10 D 18878 Mitt 12 die Jahrgänge 1888 89 90 u 91Halle Stadt
a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial FeldArtillerie Provinzial

Fuß Artillerie ProvinzialPioniere Eiſenbahn und Luftſchiffer Truppen Provinzial
Train Sanitäts Perſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Marine u Erſatz
Reſerve aller Waffen
am 4 April 1891 Vorm b Uhr für die Jahrgänge 1878 1879 u 1880

Unterbezirk 1
Conutrolplatz Halle

a 1881 1882 1889 1890 u 18914 NMitt 1883 u 1884J Vorm 1885 1886II I 10 r r r 1887 1888Mitt 12 1878 1879 1880 1881 1882
und 1883 der Erſ Reſ

Vorm 8 den Jahrgang 1884 der Erſ Reſ
10 r I II I 1 885 rn Mitt 12 r 1886 I

e

Vorm 8 1887

I II 10 II r die Jahrgänge 1888 1889 u 1890 d Erſ Reſ
u a 8 Mitt 12 ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften des 3 Unterbezirks der Burg b Reideburg Büſchdorf
Capellenende Crondorf Diemitz Freilimfelde Gimritz b Halle RNeide
burg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Zöberitz welche bisher theils
in Giebichenſtein theils in Gröbers zur Controlverſammlung herangezogen wurden

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Gröbers im Gaſthofe

am 4 April 1891 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Gröbers Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Canena Dieskau Gottenz Groß
kugel Kleinkugel Osmünde Schwoitzſch Zwintſchönga Die Mannſchaften aus den
Ortſchaften Reideburg Burg b Büſchdorf Capellenende und Schönnewitz
werden jetzt in Halle a S zur Controlverſammlung herangezogen

Ccontrolplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
am 4 April 1891 Nachm 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen a Burg i Aue Döllnitz Lochau Oſendorf
Planenag Pritſchöna Radewell Weſenitz Wörmlitz

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
April 1891 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1878 1879 1880 1881 u 1882
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 6 April 1891 Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 und 1885 aus der
Ortſchaft Giebichenſtein
April 1891 Mitt 12 Uhr für die Jahrgänge 1886 1887 1888 1889 1890 u 1891
aus der Ortſchaft Giebichenſtein
April 1891 Vorm 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Cröllwitz Dölau Granau und Lettin
April 1891 Vorm 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau Zſcherben

1891 Mitt 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft
Trotha
Die Mannſchaften aus den Ortſchaften Böllberg Gimritz b Diemitz

Freimfelde Crondorf Sagisdorf Stichelsdorf u Zöberitz werden jetzt in Halle a
die Mannſchaften aus Wörmlitz in Ammendorf zur Controlverſammlung herangezogen

Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
am 8 April 1891 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz
Harsdorf Hohen Hohenthurm

am 6

am 6

am 7

um 7

am 7

am 8 April 1891 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz
Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
am 9 April 1891 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichſchwerz Frößnitz
Gimritz b Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf

am 9 April 1891 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Senne
wvitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Unterbezirk 5 Cönnern
Controlplatz Merbitz Gaſthof

am 10 April 1891 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbejün und Wettin

am 10 April 1891 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz Merbitz

Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schlettau Trebitz a
Wieskau

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
un 12 April 1891 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Cönnern Brucke Nelben Gnölbzig Rothenburg
am 11 April 1891 Vorm 11 Uhr für fämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Dalena Garſena Golbitz
Kirchedlau Lebendorf Mucrena Mitteledlau Neubeeſen Sieglitz Trebitz b
Cönnern Trebitz mit Mödewitz Unterpeißen Dornitz Hochedlau Poplitz

Controlplatz Gerbſtedt am Schützenhauſe
am 13 April 1891 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Stadt Alsleben Dorf Alsleben Belleben Piesdorf Strenznaundorf
am 13 April 1891 Nachm 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
F Angsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübitz Helmsdorf
S Heiligenthal Haus Zeitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Polleben

Pfeiffhauſen Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zickeritz
Zellewitz

am 13 April 1891 Nachm 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
d Stadt Gerbſtedt Amtsgem Gerbſtedt Welfsholz Gypshütte

Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
am 14 April 1891 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

J Schwittersdorf Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt
Gödewitz Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Trebitz b Wettin
Zaſchwiß Zörnitz

am 14 April 1891 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
S Benkendorf Dederftedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfützthal

S Quillſchina Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Unterbezirk 4 Eisleben
Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

am 15 April 1891 Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1878 1879 1880 1881 u 1882
Wo p Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft
Volkſtedt

am 15 April 1891 Vorm 11 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 und 1885 aus
der Ortſchaft Helbra

am 16 April 1891 Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1886 1887 1888 1889 1890
und 1891 aus der Ortſchaft Helbra

am 16 April 1891 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Benndorf b M und Wimmelburg
Die Mannſchaften der vorſtehend unter Controlplatz Helbra aufgeführten Ort
ſchaften wurden bisher in Eisleben zur Controlverſammlung herangezogen

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
am 17 April 1891 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1878 u 1879

10 1880 1881 u 1882t II ra 17 NMitt 1883 u 1884u 18 Vorm s 1885 188618 10 1887 1888 1889 1890 u 1891Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
am 18 April 1891 Mitt 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf Seeburg
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben
Die Mannſchaften aus den Ortſchaften Helbra Volkſtedt Benndorf b M
und Wimmelburg werden jetzt in Helbra zur Controlverſammlung herangezogen

Controlplatz Oberröblingen Soffs Gaſthof
am 20 April 1891 Vorm 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
am 20 April 1891 Mitt 12 Uhr für fämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen
Controlplatz Teutſchenthal Bahnhof Gaſthof zur Caſſeler Bahn

am 21 April 1891 Vorm 9 Uhr ſür ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal Unter
teutſchenthal Steuden Vitzenburg g

am 21 April 1891 Vorm 11 Uhr für fämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllersdorf Rollsdorf Wans
leben Zappendorf
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1879 der Land bezw Seewehr

I Aufgebois deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
werden von der Frühjahrs Controlverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt
Controlverſammlung zur Landwehr II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Controlverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchließlich der Dispofitionsurlauber und der zur

Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
b die Landwehr I Aufgebots
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 5 März 1891 Königliches Bezirks Commando
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Nur Gewinne keine Nieten
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn Prämien Obligationen
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Nebentreffer mit Fres 60,000 25,000 20,000 eDe Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres gezogen werden
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Nächſte Ziehung am 1 April d J
Jch verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des

Betrages à Mk 95 pr Stück oder um den Ankauf zu erleichtern gegen
14 Monats Raten von Mk S mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne

Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt Ziehungspläne
verſende koſtenfrei Liſten nach jeder Ziehung Gefälligen Aufträgen unter

abe dieſer Zeitung ſehe bald entgegenAns Robert Oppenhetm Frankfurt a M
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empf Gust Friedrich Bärgaſſe
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C Keuntſe 52 Gr Ulrichſtr 52

einpf Marquiſeu Franze à m 15 Pf
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Haararbeiten aller Art w ſauber u b

gef P Bieler Rathhausg 17 H 1 Tr
C Keuntje 52 Gr Ulrichſtr 52

empf Sopha Quaſten à St v 30 Pfg an

a Remus Ahrmacher
Halle a

Bernburg Hermanuſtr Ecke
Halteſtelle der Pferdebahn

Billigſte Bezugsquelle aller Arten
Uhren Ketten u Ringe unter
2 jähriger Garantie

Spezialiſt in exakter Herſtellung
verdorbener Uhren

Stück u Familienwäſche w ſaub ge
waſchen u geplättet Harz 32 2 Tr

Verbeſſerte Cheerſeife

aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautausſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf beic Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Sch idelwite
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

C Kenntje 52 Gr Ulrichſtr 52
empf Sopha Franze von 90 Pfg an

Kl gelber Hund entl Wiederbringer
Belohn Unterberg 9

D Bäckerei Reilſtr 1 empf f Sonn
tag v 9 Uhr an fr Speck u 11 Uhr an
fr Matz u Pfannkuch H Sch ,Bäckermſtr

C Keuntje 52 Gr Ulrichſtr 52
fertigt ſämmtl Poſamenten für Schneide
rinnen c zu billigſten Preiſen

Ein kräft Waſchfr nimmt n Wäſchen
Zenkergaſſe 12 Hof

Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Die gegen Emilie Duft ausgeſprochene
Beleidigung nehme ich hiermit zurück

Amalie Büſchel Schraplau
Die junge Dame im
blaunen Sammtzjacket

welche am Freitag gegen Abend mit einer
jungen Frau und 2 Kindern auf dem
Markte war wird freundlichſt gebeten
Sonntag Abend 7 Uhr vor dem Ober
bergamt Friedrichſtr erſchein z wollen

Reelles Heirathsgesueh
Ein junger Mann Geſchäftsinhaber u

Hausbeſitzer ſucht auf dieſem Wege eine
Lebensgefährtin da es ihm an Damen
bekanntſchaft fehlt Junge Damen Wittw
nicht ausgeſchloſſen m 1500 2000 Thlr
Vermögen welche dazu geneigt ſind bitte
ihre Adreſſe mit Photographie u G 7 in
der Expedition d Zeitung niederzulegen

Diskretion Ehrenſache

Carrirt Plaidtuch Dienstag v Ulrichſtr b
Bahnh v G Bel abz Gr Ulrichſtr 48 IG Gold Damennhr vhne d G

Gr Wallſtr Gr Ulrichſtr Bahn
hof am 20 d M verloren Geg Be
lohng abzug Gr Wallſtr 6

Trauring verloren Bitte abzugeden
4 Vereinsſtr 10 p
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